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Das Ende der Entnazifizierung und die Folgen



Mit der Entnazifizierung sollten NS-Aktivisten aus leitenden Positionen entfernt werden. Betroffene muss- 
ten Fragebögen ausfüllen und sich vor Ausschüssen verantworten. Die Amerikaner waren anfangs sehr 
konsequent, Briten und Franzosen eher pragmatisch. Die Sowjets nutzten die Entnazifizierung zur Etablie-
rung der SED-Herrschaft. 1948 geriet der Prozess ins Stocken. Die Sowjets gaben das Ende der Entnazifi-
zierung bekannt. Auch die West-Alliierten wollten die Deutschen nicht gegen sich aufbringen und stellten 
die Verfahren schleichend ein. Die NS-Vergangenheit sollte auf sich beruhen. NS-Aktivisten nahmen im 
Osten, vor allem aber im Westen rasch wieder führende Posten ein.
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Foto oben: FDP-Plakat aus dem Jahr 1949 

Foto Vorderseite: Emmy Göring, die Frau des „Reichs-
marschalls“, am 21. Juli 1948 vor der Spruchkammer in 
Garmisch-Partenkirchen (picture alliance, Mediennum-
mer: 449857)
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Unsere nächste Veranstaltung:

1948 – Jahr der Entscheidungen
Mittwoch, 5. Dezember 2018, 19 Uhr, Berliner Landeszentrale für politische 

Bildung, Amerika-Haus, Hardenbergstr. 22–24, Berlin-Charlottenburg


